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1 Vorbemerkungen 

Für das FFH-Gebiet DE-5214-301 „In der Gambach“ liegt eine Maßnahmenplanung in Form 

eines Pflege- und Entwicklungsplanes (PEPL) aus dem Jahr 1993 vor. Der Pflege- und 

Entwicklungsplan wurde durch die Biologische Station Siegen-Wittgenstein im Auftrag des 

Kreises Siegen-Wittgenstein erarbeitet und liegt dem hier vorliegenden Erläuterungsbericht 

bei. Die Planung bezieht sich auf das Naturschutzgebiet „In der Gambach“, womit das FFH-

Gebiet vollumfassend beplant wird. 

Die Inhalte der Maßnahmenplanung werden im Rahmen des vorliegenden 

Erläuterungsberichts mit Bezug zu den EU-Anforderungen an einen „umfassenden 

Maßnahmenplan“ (uMP) zusammengefasst. Aus fachlicher Sicht sind die im Maßnahmen- und 

Entwicklungskonzept aufgeführten Maßnahmen geeignet, um die Anforderungen an einen 

Bewirtschaftungsplan gem. Art. 2 und 6 der FFH-Richtlinie zu erfüllen.  
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2 Kurzcharakteristik DE-5214-301, In der Gambach 

 

Fläche (ha): 

 

15,97 ha 

Ort(e): Burbach 

Kreis(e): Siegen-Wittgenstein 

Kurzcharakterisierung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Das Gebiet "In der Gambach" liegt in einem ausgedehnten 

Waldgebiet am Nordabfall des Westerwaldes zum Siegener 

Land. Es besteht aus drei am Hang liegenden Teilflächen. Die 

nördliche, größte Fläche wird von einem beweideten 

Borstgrasrasen geprägt, der von zahlreichen Wacholdern 

durchsetzt ist und von mehreren Quellen und Quellrinnen 

durchzogen wird. Auch die südliche Teilfläche ist eine 

vollständig von Wald umgebene Offenlandfläche, die von 

Wacholder bestandenen Borstgrasrasen dominiert wird. In der 

mittleren Teilfläche stockt ein Birken-Erlen-Wald, an dessen 

Rand ein naturnaher Bachlauf entspringt. Der Bachlauf ist fast 

vollständig von einem Erlen-Galeriewald gesäumt. In dem 

blockreichen Bachbett treten mit hoher Stetigkeit flutende 

Wassermoose auf. Vorkommen von artenreichen 

Wacholderheiden und naturnahen Bächen mit 

bachbegleitenden Erlenwäldern. 

Weitere Informationen zum FFH-Gebiet sind dem 

Sachdatendokument und den hier zur Verfügung stehenden 

Gebietsdokumenten zu entnehmen: 

http://natura2000-

meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-

meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-5214-301 

 

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-5214-301
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-5214-301
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-5214-301
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3 Bestand 

3.1 Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-

Richtlinie 

 

Die nachfolgende Tabelle der im Bestand vorkommenden FFH-Lebensraumtypen stellt den 

Stand April 2017 dar. 

Weitere Informationen zu den Bestandsdaten finden sich in der beiliegenden 

Maßnahmenplanung ab Kapitel 4.4.2 „Flora und Vegetation der Magerrasen und Heiden im 

westfälischen Bergland und Hohen Westerwald“ auf S. 19 ff. sowie in den Bestandskarten 1. 

Eine Referenzliste für die Zuordnung der in der beiliegenden Maßnahmenplanung genannten 

Vegetationseinheiten zu FFH-Lebensraumtypen ist dem Anhang 1 zu entnehmen. 

 FFH-Lebensraumtyp Fläche (ha) EHZ 

 Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden oder 

Kalktrockenrasen (5130) 

3,27 A 

 Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260) 0,33 B 

 Borstgrasrasen im Mittelgebirge (6230, Prioritärer 

Lebensraum) 

0,62  A* 

 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, Prioritärer 

Lebensraum) 

0,88 C 

    

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlec 

* Der Erhaltungszustand ist den Daten des FFH-Monitorings von 2010 entnommen. 

 

 

3.2 Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie 

Im FFH-Gebiet kommen keine Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie vor. 
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4 Bewertung und Ziele 

4.1 Bedeutung und Kohärenz des Gebietes im Netz NATURA 2000 

In den Sumpfquellen der nördlichen Teilfläche siedelt Kleinseggen-Flachmoor-Vegetation mit 

ausgedehnten Torfmoos-Polstern und hochwertiger Artenausstattung. Die Wacholderheiden 

erweisen sich bezüglich ihrer Artenausstattung und ihrer Verzahnung mit den Quell-

Lebensräumen als hoch repräsentativ für den Naturraum Siegerland. Die zusätzliche 

Verzahnung mit gut ausgebildeten Borstgrasrasen wertet ihre hohe Bedeutung im Naturraum 

noch zusätzlich auf. 

4.2 Erhaltungsziele gemäß Gebietsdokument 

Die folgenden Erhaltungsziele wurden aus dem offiziellen Dokument der Erhaltungsziele und 

-maßnahmen für das FFH-Gebiet übernommen: 

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-

meldedok/web/babel/media/zdok/DE-5214-301.pdf 

 

3260 – Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

• Erhaltung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren 

Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* 

sowie Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des 

Fließgewässertyps**, ggf. in seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. 

Offenlandstrukturen) 

• Erhaltung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der 

Gewässerstruktur von „3“ (mäßig verändert)* und einer möglichst unbeeinträchtigten 

Fließgewässerdynamik 

• Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, 

Geschiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und 

hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/***  

• Erhaltung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung und 

eines naturnahen Wasserhaushaltes 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 

 

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/media/zdok/DE-5214-301.pdf
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/media/zdok/DE-5214-301.pdf
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* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nordrhein-

Westfalen- Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: 

Brachycentrus subnubilis, Isoperla difformis, Lepidostoma basale, Perla abdominalis, 

Rhithrogena semicolorata-Gr. 

 
 

5130 – Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden (Typ B) 

• Erhaltung von Trockenen Heiden mit Besenheide (Calluna vulgaris) mit vitalen, sich 

verjüngenden Wacholdergebüschen (Juniperus communis), mit ihrem 

lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (verschiedene Altersphasen, 

offene Bodenstellen) sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und 

Pflegeregime 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**  

• Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps (mit Ausnahme von 

Wacholder) 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner 

Bedeutung im Biotopverbund zu erhalten. 

 
* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/5130 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Decticus 

verrucivorus, Moitrelia obductella, Stenobothrus lineatus 

 

 

6230 – Borstgrasrasen (Prioritärer Lebensraum) 

• Erhaltung von Borstgrasrasen mit ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und 

Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- oder 

Pflegeregime 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

• Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

• Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter 

Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes bei feuchten Ausprägungen des 

Lebensraumtyps 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/5130
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• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund  

o seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-

Gebietskulisse in der kontinentalen biogeographischen Region in NRW,  

o seiner besonderen Repräsentanz für die kontinentale biogeographische Region 

in NRW  

zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6230 

 

 

91E0 – Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

• Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer 

lebensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen 

Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder  

• Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten  

• Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse 

(Wasserhaushalt, Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des 

Wassereinzugsgebietes) 

• Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

 

 

 

4.3 Entwicklungspotenziale und Entwicklungsziele 

Primäres Ziel im Gebiet "In der Gambach" ist die Erhaltung und Optimierung extensiv 

genutzter, wacholderreicher Borstgrasrasen mit ihrer engen Verzahnung mit 

Sumpfquellgesellschaften. Das Gebiet stellt einen wichtigen Trittstein für Arten dieses 

Vegetationskomplexes im Verbund zu den ausgedehnten Borstgrasrasen der Hochfläche des 

Westerwaldes dar. 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0


MAKO Erläuterungsbericht - DE-5214-301 

8 

 

Weitere Informationen zu den Entwicklungspotentialen und Entwicklungszielen im FFH-Gebiet 

finden sich in der beiliegenden Maßnahmenplanung in Kapitel 6 „Zielsetzungen des Arten- und 

Biotopschutzes“ auf Seite 42 ff. 
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5 Maßnahmen 

5.1 Erhaltungsmaßnahmen gemäß Gebietsdokument 

 
Die folgenden Erhaltungsmaßnahmen wurden aus dem offiziellen Dokument der 

Erhaltungsziele und -maßnahmen für das FFH-Gebiet übernommen: 

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-

meldedok/web/babel/media/zdok/DE-5214-301.pdf 

 

3260 – Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

• Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von 

Strömungslenkern 

• Laufverlängerungen 

• Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder 

ohne Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

• Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

• Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus 

standortheimischen Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und 

Weichholzauenwäldern (LRT 91E0), ggf. Entfernung beeinträchtigender Vegetation 

(z.B. Entfernen von nicht lebensraumtypischen Gehölzen) unter Berücksichtigung 

vorhandener Unterwasservegetation und der Neophytenproblematik 

• Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 

und/oder-korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter 

Berücksichtigung der Neophytenproblematik  

• Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue,  

z. B. 

o Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue 

• Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine 

charakteristischen Arten durch  

o Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen 

sowie sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer 

Berücksichtigung der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und 

Edelkrebs 

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/media/zdok/DE-5214-301.pdf
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/media/zdok/DE-5214-301.pdf
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• Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und 

Beschränkung von Wasserentnahmen 

• Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

• Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

• ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben 

mit dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 

4,5,6,8) des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den 

Orientierungswerten gem. Anlage7 OGewV liegen 

• Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

5130 – Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden (Typ B) 

• extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach 

Kulturlandschaftsprogramm, z. B. Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder 

Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd 

• bei Bedarf abschnittsweise organische Bodenauflage entfernen (Plaggenhiebähnliche 

Bearbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände 

• Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z. B. 

durch Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung 

• gezieltes Entfernen von Gehölzen in verbuschenden oder beschattenden Beständen, 

Entfernung der durch Verpilzung abgestorbenen Wacholderbüsche, Auflichtung zu 

dichtstehender Wacholderbestände 

• ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. 

abschirmenden Pufferzonen 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

6230 – Borstgrasrasen 

• Mahd (kein Mulchen) oder extensive Beweidung mit geeigneten Nutztierrassen (nach 

Kulturlandschaftsprogramm), ggf. Nachmahd der Weidereste, kein Mulchen 

• ggf. im Einzelfall ersatzweise Mahd (z.B. kleine isoliert liegende Flächen), kein Mulchen 

• keine Düngung oder Kalkung, kein (Pflege-) Umbruch, keine Nach- und Neuansaat, 

Vermeidung zu geringer und zu hoher Beweidungsintensität 
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• Beachtung des Vorkommens besonderer Tier- und Pflanzenarten bei der Durchführung 

der Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen  

• Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. 

durch Mahdgutübertragung, Aushagerung im nötigen Ausmaß 

• bei Bedarf gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

• ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

• Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige 

Habitatstrukturen  

• keine Gehölzanpflanzung 

• Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung  

• ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: 

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. 

abschirmenden Pufferzonen 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

• ggf. Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung z.B. durch Besucherlenkung 

 

 

91E0 – Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebensraum) 

• wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die 

bodenschonende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im 

Rahmender Verkehrssicherungspflicht) 

• ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer 

Bestände) bei weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost 

oder Trockenheit) 

• Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 

Sukzessionsflächen 

• Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und 

Zerfallsprozesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher 

Sukzessionsentwicklungen zu Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

• Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit 

nichtlebensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-

Standorten  
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• Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, 

deren floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar 

gefährdet bzw. erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

• Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller 

lebensraumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird 

und Bodenverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

• Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch 

natürliche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der 

natürlichen Waldgesellschaft  

• keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

• Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse 

durch Auen-, und Flussrenaturierung; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen 

bzw. Wiedervernässung, Vermeidung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung 

sowie Veränderung des Wasserstandes bzw. der Wasserführung angrenzender 

Gewässer 

• keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

• Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der 

Standorte führt; kein Recycling-Material 

• keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten 

Pflanzenarten 

• Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

• Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. 

abschirmenden Pufferzonen  

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

 

5.2 Maßnahmen in oder für FFH-Lebensraumtypen  

Die nachfolgende Tabelle stellt die geplanten Maßnahmen für FFH-Lebensraumtypen der 

FFH-Richtlinie dar. Weitere Informationen finden sich in der beiliegen Maßnahmenplanung in 



MAKO Erläuterungsbericht - DE-5214-301 

13 

 

Kapitel 7 „Schutz-, Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen zur Erreichung der Zielsetzung“ auf 

S. 43 ff. sowie in der Maßnahmenkarten. 

Ziel-LRT Maßnahme 

Fließgewässer mit 

Unterwasservegetation (3260) 

 

MAS-0005, 0006 

• 6.8. Der natürlichen Entwicklung überlassen 

 

 

 

Wacholderbestände auf 

Zwergstrauchheiden (Typ B, 

5130) 

 

MAS-0001, 0003, 0013, 0015 

• 4.2. abplaggen, organische Bodenauflage 

entfernen 

• 4.4. Beweidung 

Extensive Beweidung mit Rindern oder 

Schafen geeigneter Rassen (z. B. Schnucken) 

in lockerer Hütehaltung. Kein Nachtpferch auf 

der Heide. 

• Alternativ: sektorale Mahd in 4-jährigem Turnus 

und Abtransport von der Fläche 

• 4.6. Entkusseln, entbuschen 

• 4.19. Verdämmende Gehölze entnehmen 

 

 

Borstgrasrasen im Mittelgebirge 

(6230, Prioritärer Lebensraum) 

 

MAS-0002, 0004, 0014 

• 4.4. Beweidung 

Extensive Beweidung mit Rindern oder 

Schafen geeigneter Rassen (z. B. Schnucken) 

in lockerer Hütehaltung. Kein Nachtpferch auf 

der Heide. 

• 4.6. Entkusseln, entbuschen 
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• 4.19. Verdämmende Gehölze entnehmen 

 

Erlen-Eschen- und Weichholz-

Auenwälder (Prioritärer 

Lebensraum, 91E0) 

 
MAS-0006 – MAS-0012 

• 1.1. Altholz erhalten 

• 1.11. lebensraumtypische Baumarten fördern  

• 1.13. Naturverjüngung lebensraumtypischer 

Gehölze fördern 

• 1.21. Totholz erhalten 

 


